
   Die lebendige Formelsammlung 
 
 
Einführung: Eine lebendige Formelsammlung ist für Schüler – kein Scherz – außerordentlich 
nützlich. Eine solche Formelsammlung kann mit jedem neuen Thema nach und nach ergänzt 
werden. Beginnen wirst du sie mit ein paar Formeln rund ums Thema „Flächeninhalte von 
Vierecken“. 
 
Erste Schritte: Am Anfang steht das Programm „Excel“. Nach dem Öffnen siehst du 
folgenden Bildschirm… 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jedes der vielen, vielen Felder (genannt „Zellen“) hat einen eigen Namen. Die obige Zelle 
heißt F16. Man muss nicht erklären, warum, oder??? 
 
Im Folgenden wird anhand des Beispiels „Parallelogramm“ die Anfertigung deiner 
Formelsammlung Schritt für Schritt erklärt. Öffne dazu – wenn nicht schon geschehen – das 
Programm Excel und folge den Anweisungen. 
 
 
 
 
Los geht’s… 
 
 
 
 
 



1) Schreibe den Begriff „Parallelogramm“in die Zelle A1 … 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2) Um den Flächeninhalt A eines Parallelogramms bestimmen zu können, braucht man eine 
Seite a und die dazu gehörige Höhe h. Aus dem Unterricht kennst du (hoffentlich) noch die 
Formel 
 
                                                          haA ×=  
 
Gut merken und weiter zu Schritt… 
 
3) In die Zelle A2 schreibst du „a=“, in die Zelle A3 schreibst du „h=“ und in die Zelle A4 
schreibst du „A=“… 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
4) Stell dir nun folgendes vor: a = 4cm und  h = 7cm… 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
… dann folgt daraus ganz schnell und einfach, dass A = 28 cm2, gelle! Was hast du 
gerechnet? Klar: 4cm mal 7cm gleich 28cm2. Damit auch Excel weiß, was es berechnen soll, 
musst du dem Programm sagen, was es zu tun hat… 
 
Nach der Denkweise des Programms hast du die Zellen B2 und B3 multipliziert. Schau nach 
oben! Gecheckt? Okay, weiter! 
 Auf der Tastatur tippt man dafür: „=B2*B3“  
 
5) In die Zelle B4 schreibst du also „=B2*B3“… 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Verlässt du das Feld, erscheint – Zauberei – die Zahl 28!!! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
6) Denke dir für a und für h verschiedene Zahlen aus, tippe sie ein und beobachte dabei den 
Flächeninhalt… 
 
Fertig? Weiter geht’s! 
 
7) Manchmal kennt man eine Seite a und den Flächeninhalt A. Gefragt ist dann nach der Höhe 
h. Die Formel lautet dann… 
 

                                                              
a
A

h =  

 
 
Lass eine ganze Zeile frei und trage dann in die Zelle A6 „a=“ ein. In die Zelle A7 kommt 
dann „A=“ und in die Zelle A8 „h=“… 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Wenn jetzt a = 4 cm und A = 36 cm2, folgt ganz schnell h = 9 cm. Babyaufgabe, oder? Für 
Excel auch, wenn du in die Zelle B8 folgendes eintippst: „=B7/B6“ („/“ steht dabei für das 
Dividieren!)… 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Klicke in ein anderes Feld und es erscheint in B8 die Zahl „9“. 
 
8) Jetzt fehlt nur noch die Situation, dass h und A gegeben und a gesucht ist. Bevor du weiter 
liest, probiere selbst… 
 
 
 
 
Du schaffst es! 
 
 
 
 
 
Gib die Mühe! 
 
 
 
 
Noch nicht weiter lesen! 
 
 
 
 
Bist du sicher, dass du es nicht alleine schaffst? 
 
 
 
 
 



Okay! Die neunte Zeile frei lassen und eingeben: A10: „h=“, A11: „A=“, A12: „a=“. In die 
Zelle B12 kommt dann die Formel „=B11/B10“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Überprüfe die Richtigkeit, indem du in B10 und B11 eintippst: (h =) 7 und (A =) 42. Heraus 
kommt natürlich (a =) 6. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
9) Jetzt kommen die Feinheiten: 
 
Damit deine Formelsammlung auch ansprechend aussieht, kannst du mit wenigen Klicks dem 
ganzen deine persönliche Note mitgeben. 
 
Es folgen ein paar Beispiele… 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgabe:  
 
1) Speichere die Excel-Datei unter dem Namen „Meine Formelsammlung“ in deinem 
persönlichen Ordner ab. Damit du auch zu Hause auf deine Formelsammlung (FS) 
zurückgreifen kannst, solltest du dir die Datei an eine Mailadresse schicken. Zu Hause solltest 
du deine FS durch bereits bekannte Formeln ergänzen. Beispiele:  
 
 2) Erstelle deine nächsten flexiblen Formeln für  a) das Dreieck   b) die Raute   c) den 
Quader und überprüfe deren Richtigkeit, indem du deine bisherigen Hausaufgaben als 
Rechenbeispiele benutzt.    


